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ſchonerung das Glück ſeines Lebens geweſen war Seine
ſterblichen Ueberreſte wurden in der Dichterecke der Londoner
Weſtminſterabtei beigeſetzt

Die Fabel aller Feiten

Germann Lange

Es war einmal ein König Der hielt an ſeinem Hofe ſtets
einen Weiſen von dem er ſich beraten ließ

Eines Tages ſah er nur zu deutlich daß ſein Säckel kleiner
nd der Unwillen der gequälten Völker immer größer ward
Da ließ er ſeinen Miniſter kommen und ſprach Pharius
Rate mir Was ſoll ich tun

Weniger Geld ausgeben ſagte der Philoſoph
Weniger Geld ausgeben rief der Herrſcher Wie ſoll

ich das machen
Führe weniger Kriege ſagte der Philiſoph

Der König aber wollte mehr Kriege führen denn er ver
ſprach ſich Eewinn davon Der Weiſe zuckte mit den Achſeln
wies gen Himmel und ſchwieg

So kam der Krieg mit den Athenern Der König verlor
Schlacht um Schlacht Er ließ ſeinen Philoſophen kommen
und ſprach Pharius Du biſt verantwortlich für das
Schickſal meines Volkes Was ſoll ich tun um nicht beſiegt zu
werden und um Geld zu erhalten Der Philoſoph runzelte
die Stirn ſah ihn feſt an und ſprach laut Brich den Krieg
ab Da ließ ihm der König dreihundert Streiche auf die
Fußſohlen geben und zog gegen die Athener Als er wiede
heimkam war er allein

So ließ er ſeinen Miniſter rufen und ſprach Pharius
Du biſt verantwortlich für das Schickſal meines Volkes Rate
mir Was ſoll ich tun

Dir raten laſſen, ſagte der Weiſe Da ließ der König
ihm die Junge ausreißen und ihn einkerkern Er ſelbſt aber
ſammelte ein Heer Nach 5 Monaten waren es einhundert
dreiundſiebzig Mann

Da ließ er ſeinen Philoſophen rufen und ſprach Was
ſoll ich tun um zu Kriegern zu kommen Aber Pharius
konnte ja nicht mehr reden Deshalb ſchrieb er auf Laſſe
ſie im Kriege nicht töten

Der König ließ ihm die rechte Hand abſchlagen und zog gen
Athen Aus einem noch unbekannten Grunde wurde er beſiegt

Als er heimkehrte ließ er ſeinen neuen Berater kommen
und ſprach Sardus du biſt verantwortlich für das Schickſal
deines Vaterlandes rate mir was ſoll ich tun

Sardus aber war ſchlauer als Pharius Der Schaden
ſeines Freundes hatte ihn vorſichtig gemacht Er verneigte
ſich tief und ſprach Großmächtigſter Fürſt Führe Krieg
und ziehe gegen die Athener

Der König beſchenkte ihn reich und zog gen Athen Aber
er wurde wieder beſiegt Da ließ er ſeinen Philoſophen
kommen und ſprach Sardus ich will dich vor größeren
Dummheiten kewahren Damit ſchlug er ihm das Haupt ab

und ließ es auf einen Spieß ſtecken
Gegen die Athener aber zog er immer noch
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Es zudkke geringſchätzend über der Generalin Geſicht dann

aber kam ihr eine andere Auffaſſung und zögernd fragte
ſie Soll das heißen er hat dir ſo generöſe Mittel zur
Verfügung geſtellt daß

Ein faſt beluſtigendes Lächeln ſpielte um des jungen
Mannes Lippen Das wäre ein ſchlechter Vater der einem
leichtſinnigen Sohn die Umkehr ſo leicht gemacht hätte
Setz dich wieder Mama laß uns vernünftig miteinander
reden Daß es dir einen Chok geben würde hab ich gewußt
aber ich konnt s dir nicht erſparen das hätteſt du dir auch
ſelbſt ſagen müſſen Sieh s dir nur erſt einmal vom richti
gen Geſichtspunkt an Es macht doch nicht der Rock den
Menſchen aug

Für mich und dich ja klang es harten Tones zu
rück denn Dein Rock iſt dein Stand und ziehſt du ihn aus
ſteigſt du hinab

So ſteig ich hinab kam es ebenſo feſt zurück Und
bin ich erſt ganz unten auf der letzten Leiterſproſſe kann s
gar nichts anderes mehr geben als ein Wiederhinauf Und
dann hielt er wieder der Mutter Hand gefaßt die ſtarr und
kalt in der ſeinen lag Mamachen ich habe nichts von al
le vergeſſen was du von jeher für mich getan haſt aber
ſoll ich denn nun wirklich glauben all deine Liebe und all
deine Opfer das wäre nur Eitelkeit auf die Garde
litzen geweſen

Stolz auf meinen Sohn wars brach ſie aus Und
wenn du ſelber meinen Stolz in Stücke brichſt

Dann brich auch die Liebe in Stücke vollendete er
und ſchüttelte den Kopf Das glaub ich dir nicht und das
will ich dir nicht glauben

Sie ffand ein paar Sekunden faſt widerwillig ſeinen
Worten ſich gefangen gebend dann riß ſie ihre Hand voll
Heftigkeit aus der ſeinen Sag mir was du vorhaſt was
deine Zukunſtspläne ſind danach wird ſich s entſcheiden

Mit einem traurigen Ausdruck ſah der Sohn die Mut
ter an War denn auch hier für ihn ein Aufgebenmüſſen

glänzender Schein der doch die Feuerprobe nicht beſtand
Er ſchob einen Seſſel herbei in den ſich die Generalin mit
ſteifgebogenem Rücken niederließ dann ſetzte auch er ſich
wieder und begann nun in einer für das mütterliche Ver
ſtändnis angepaßten Weiſe klarzulegen was zwiſchen ihm
und Jobſt Müllenhof vereinbart war Aber wie behutſam
er auch die Worte wählte die Mutter hörte doch genug her
aus um voll Empörung wieder aufzuſpringen Als
Tagelöhner Ein Röhritz Das leid ich nicht und dahin
ſoll s nicht kommen Und wenn du in deiner Notkage nicht
anders konnteſt als dich den Bedingungen fügen ſo löſe ich
dich wieder davon Jch helfe dir Jch fahre ſelbſt zu Onkel
Joachim und dann noch einmal zu allen Bekannten Und
tuts der einzelne nicht allein dann wird ſich doch im
Verein die Summe aufbringen laſſen um ſie dem zurüd
zuzahlen der ſo mit ſeiner Hilfe ſchmählichen Wucher treibt
Du aber gehſt ſofort noch einmal zum Kommandeunr und
ziehſt dein Abſchiedsgeſuch zurück

Das werd ich nicht tun Mama Und auch du wirſt
nichts von alledem tun die Schande wirſt du dir und mir er
ſparen Du biſt jetzt außer dir und brauchſt wohl Zeit dich
zu beruhigen Laß mich jetzt gehen Jch komme am Abend
wieder oder morgen früh

e

Rein komm nicht wieder wenn du den Rock ausgezo
gen haſt in dem ich meinen Sohn von Kind auf kenne und
im Gedächtnis behalten will

Sie ſtürmte ins Nebenzimmer hinein und traurig ſchaute
der Sohn ihr nach Dann ging er nochmals zur Schweſter
hin die ſich auf ihrem Erkerplatz nicht rührte

Und du Army
Sie ſtarrte ihn an ihr Atem flog Könnt ich mit dir

gehen Egon Hinunter oder hinauf aber ein freler
Menſch ſein und als Menſch ſich fühlen

Er preßte ihre Hände mit faſt ſchmerzhaftem Druck
neuer Anſporn mir irgendwo im Urwald ſo bald wie mög
lich meinen Wigwam zu bauen Und wenn ich dich dann
riefe kämſt du wohl Baroneſſe und führteſt mir die Wirt
ſchaft

Jch käm ich käme rief ſie und wilde Tränen ſtürz
ten ihr aus den Augen

Er küßte ſie auf den Mund wie er ſie ſeit Kinderjahren
nicht mehr geküßt Army alter dummer Kerl armes
törichtes Mädel manche Dinge ſind s wirklich nicht wert
daß man ihnen nachtrauert

Jch weiß daß ſies nicht wert ſind Egon aber ich
ſelber bin auch nicht viel Wert und das kratzt

Laß es kratzen Schweſterchen rief er und ſchüttelte
ſie herzhaft bei den Schultern Was unter ſo einem Kratzen
manchmal noch für eine neue heile Haut zutage treten kann
das bin ich an mir ſelbſt gewahr geworden Und nun leb
wohl für den Augenblick Um Mamas willen möcht ich jetzt
nicht länger hierbleiben

Sie nickten ſich zu und wieder in den Fenſtererkez
zurücktretend ließ Armgard die Plüſchportiere herab und
ſchuf ſich ſo einen Winkel in dem ſie ganz allein war mit ſich
ſelber

Egon hatte das Haus verlaſſen und an der Straßenecke
ſtieß er mit Jobſt Müllenhof zuſammen Sein erſtes Ge
fühl war faſt Erſchrecken Oh wollten Sie jetzt

Der andere nickte gemütlich Zu Jhrer Frau Mutter
jawohl s iſt keine beſonders glück iche Stunde ich kann s

mir denken aber darum gerade Jch hab einen breiten
Budlel und meinen Anteil nehm ich ſchon auf mich Das
andere iſt in Ordnung und mit einer Erſparnis von rund
Känfzehnhundert Der Kerl iſt klein geworden als ihm
einer feſt auf die Bude rückte Die rausgeſchundenen andert
halb Mille ſtehen Jhnen alſo noch zu dem andern Ab
gemachten zu und für letzte Beſprechungen ſehen wir uns
ja noch

Ein ſtummer leidenſchaftlicher Händedruck war des jungen
Dannes Antwort dann ging jeder ſeines Weges weiter

Jobſt Müllenhof nicht zu empfangen daran dachte Jhrs
Exzellenz nicht als ihr das Mädchen die Meldung brachte
Es weiſt wohl keine Mutter den ab der ſichs für den Sohn
Zwölftauſend hat koſten laſſen Doch Hätte er s nicht
getan Nicht um dieſen Preis begehrte eine Stimme in
ihr auf und etwas von dieſer Stimme malte ſich in ihren
Zügen als ſie Jobſt Müllenhof entgegentrat

Wenn Sie in Erwartung meines Dankes gekommen
ſind danken kann ich Jhnen nicht

Das hatte ſie ihm nicht ſagen wollen ſo unverhüllt nicht
nun brach es aber doch aus ihr heraus und es ſchien als
habe er ſie gar nicht anders erwartet

Er lächelte ein wenig und machte eine abtuende Hand
bewegung Darum handelt ſich s auch nicht Die Sache
iſt zwiſchen mir und Jhrem Sohn eine geſchäftliche Ab
machung wie ſede anders



Die mich meinen Sohn koſtet ſagte ſie eiſig die Lip
pen feſt aufeinander preſſend

Jetzt wurde Jobſt Müklenhof ernſt Jhren Sohn Frau
Generalin Jch glaube der hebt nicht noch einmal die
Waffe gegen ſein e genes Leben

Nein das tut er wohl nicht wieder der hinfort ſtatt
der Waffe nur noch die Axt oder den Pflug führt

Ein ſcharfes Licht blitzte in Jobſt Müllenhofs Augen
auf Soll das etwa beſagen Frau Generalin daß Sie be
dauern vor zweimal vierundzwanzig Stunden doch ein paar
Minuten zu früh in Jhres Sohnes Stube gekommen zu
ein

Frau von Röhritz fuhr zuſammen auf ihren Wangen
brannten die roten Flecken auf und es war faſt ein Blick des
Haſſes der zu Jobſt Müllenhof hinzuckte Dann hatte ſie
ſich in der Gewalt und ſagte wieder mit dem eiſigen Ton
Wir ſtehen auf zwei zu verſchledenen Standpunkten von

Welt und Lebensanſchauung als daß Sie mich in meinem
Gefühl begreifen könnten Zudem ſind Sie unverheiratet
und kinderlos und können daher Elternliebe nicht verſtehen

Nein Kinder hab ich nicht, ſagte langſam Jobſt
Müllenhof und was ich ſo von Elternlebe geſehen habe
das lief ſehr oft darauf hinaus daß Eltern in ihren Kindern
hauptſächlich ſich ſelber liebten Aber laſſen wir das
Frau Generalin Unſer Weltanſchauung geht da vielleſcht
wirklich zu ſehr auseinander Aber Jhr Sohn hängt an
ſeiner Mutter Machen Sie ihm darum jetzt das Fortgehen
aus der Heimat nicht noch ſchwerer als es ihm doch trotz
allem doch in dem und jenem wird Nehmen Sie an ich bin
ſchuld daß jetzt alles ſo gekommen iſt wie Sie ſich s be leibe
nicht erwünſcht hätten Nennen Sie s meinethalben Aus
nützung einer Notlage auf irgendeine Art von Wucher
läuft s bei ſolchen Geſchäften ja wohl immer hinaus Aber

Argentinien iſt weit und Abſchlednehmen hat noch keinem
wohlgetan

Wieder zuckte aus der Generalin Augen der faſt haß
erfüllte Blic Glauben Sie Fürbitte für meinen Sohn
leiſten zu müſſen Wer aber denkt an mich

Da ſtrich ſich Jobſt Müllenhof den grauen Bart Sollten
Sie das nicht hinlänglich ſelbſt beſorgen Frau Generalin
Und dann verbeugte er ſich Jch hatte geglaubt noch
einmal zu Jhnen kommen zu müſſen Wenn s nicht von
nöten war bitt ich um Entſchuldigung Jch weiß mit vor
nehmen Gebräuchen nicht ſo genau Beſcheid

Sich herumwendend wollte er zur Tür hinüber Da
wurde der Vorhang des Fenſtererkers ungeſtüm zurüchge
ſchlagen und Armgard von Röhritz trat hervor und riß Mül
lenhofs Rechte in ihre beiden Hände Laſſen Sie mich

wenigſtens Jhnen Dank ſagen für das was Sie meinem
Bruder getan haben Nur Dank Denn wenn ich für mich
ſelbſt um Verzeihung bitten möchte das dürfte Jhnen wohl
kaum von Wert ſein

Mit ſeinem beſten wärmſten Blick ſah Jobſt Müllenhof
ſie an Doch Fräulein von Röhritz mir iſtss von Wert
weil s immer von Wert iſt wenn ſich ein Menſch auf ſein
beſſeres Teil beſinnt

Er nickte ihr zu und wollte ſeine Hand ſacht aus der
ihren ziehen doch die brennend heißen Mädchenfinger elten
ſie feſt umklammert

Jch wollt ich wär ein Mann Herr Müllenhof und
ine mir wie mein Bruder meinen Weg von Jhnen zeigen

en
Nachdenklich mitleidig ſah er ſie an und plötzlich zuckte

S wie ein Einfall über ſein Geſicht und faſt ſchalkhaft
fragte er Auch Reiſegelüſte Nun dafür wüßt ich Rat
Jch traf geſtern zufällig Bekannte von drüben her die für
den Herbſt und Winter eine Tour vorhahen Jtalien
Kairo und was ſonſt auf der Route liegt und dazu für ihre
erwachſene Tochter eine Geſellſchafterin ſuchen Daß e ne
Freundin daraus würde dürfte nur an der betreffenden Be
gleiterin liegen Wie wärs Fräulein von Röhritz wenn ſich
die Damen mal an Jhre Adreſſe wendelen

Der Herzſchlag war faſt zu hören der Armgard bis an
die Kehle ſtieß Jhre Augen glühten ihre Lippen beb en die
Stimme ſchwankte hin und her als ſtünde vor ihr ein Glüd
zu groß um es zu glauben

Und das wäre kein bloßer Scherz
Er ſchüttelte den Kopf So ſcherzhaft bin ich nicht

wenn auch das Leben dreiſt manchmal ein bißchen luſtiger
angefaßt werden könnte Und was meine Bekannten betrifft

ich glaube daß die ſich gratul eren würden denn ſo das
erſte beſte fremde junge Mädchen das iſt s nicht was ſie ſich
für ihre Tochter wünſchen

Abgemacht alſo auch das rief mit hyſteriſchem Auf
lachen die Generalin die wie erſtarrt dageſtanden und doch
kein Wort von dem verloren hatte was neben ihr geſprochen
wurde Sie verfügen gründlich über meine Kinder Herr
Müllenhof und zu dem Sohn wird mir nun auch noch die
Tochter genommen Was ble bt mir wohl noch zu verlieren

Der dumpfe Grabeston ihrer letzten Worte dazu die
Poſe niobidenhaften Schmerzes waren ſo wenig echt daß ſich
Jobſt Müllenhof eines Schmunzelns nicht erwehren konnte
Der Tür ſich nähernd verbeugte er ſich tief Jhnen
gnädige Frau Jhnen bleibt ja noch die ganze ſchöne
Generalswitwenpenſion und ich ſollte meinen für elnen
einzelnen Menſchen müßte die doch wohl zum ſtandesgemäßen
Leben reichen

Noch einmal verneigte er ſich dann wandte er mit einem
letzten zuſagenden Lächeln nach Armgard hin der Röhritzſchen
Behauſung den Rücken

Drei Tage waren vergangen und das einzige was Rudolf
Müllenhof über das erfahren was ſeine Gedanken faſt aus
ſchließlich in Anſpruch nahm war von Onkel Jobſt eine
Poſtkarte des lakoniſchen Jnhal s geweſen Bewußtes ſo
weit geregelt Etwa ge perſönliche Angelegenhelten ſtehen
Deinem perſönlichen Ermeſſen zu

Alſo das Bewußte war geregelt das konnte füglich
nur heißen daß der Onkel Jobſt ſichs zwölftauſend Mark
hatte koſten laſſen Es regte den Neffen nicht welter auf
und er zerbrach ſich den Kopf nicht lange über das Wie und
Wieſo Anderes ſtand da und ſah ihn forſchend an Eta
waige perſönliche Angelegenheiten Ja doch daß von
ſeiner Seite etwas zu geſchehen hatte wußte er es müßte
längſt geſchehen ſein Aber was

Den aufgebügelten Zylinder zur Hand nehmen und doch
das tun wozu er vor drer Tagen entſchloſſei war und wofür
des Onkels Eingreifen dem Neffen den Weg vorausſichtlich
noch glat er gebahnt haite oder ſich dieſes Eingrelfen zu
nutze machen wie einen Loskauf von ei e er Ver flch ung

Denn wenn er je ein Verlangen danach getragen hatte
dem Hauſe Röhritz näherzutrelen das war ihm jetzt gründlich
verleidet Und nicht nur ſo in der erſten Aufwallung über
die benötigten Zwölftauſend denn wenn die auch keine er
hebende Zukunftsperſpektive eröffnet halten das war s
doch nur zum kleinſten Teil aber das andere Welches
andere er damit eigentlich meinte das ſagte er ſich nicht

klar heraus aber es wühlte in ihm zerrte ihn hin und her
daß er oft kaum noch wußte wo noch ein Stück feſter Boden
war drauf er mit feſten Füßen ſtand Sein ſchönes Selbſtver
trauen das ihn bisher noch nie im Stich gelaſſen war gründ
lich ins Wanken geraten und es war wie ein verzweifeltes
Hin und her Balancieren nicht völlig das Glelchgewicht zu
verlieren ud einen tieſen Fall zu tun einer von dem
vielleicht kein anderer als nur er ſelber etwas merkte aber der
darum nicht weniger empfindlich ſein würde

Wenn er nur wenigſtens in bezug auf Armgard von
Röhritz wußte wie ſich da verhalten Abgeſehen von allem
andern war das eine einfache Taktfrage Und auf feinen
geſellſchaftlichen Takt hatte er ſich bisher immer was zugute
getan War das etwa auch ein Jrrtum geweſen und die
geſellſchaftliche Gewandtheit war nur ſo ein oberffächlicher
Lack und drunter ſaß der Sohn des ehemaligen Schöne
berger Bauern Aber daran konnte es auch nicht liegen
denn der Onkel Jobſt zum Beiſpiel der hätte bei ſo was
unbedingt gewußt war er zu tun hatte Auflackierter Takt
der tat s eben nicht allein Herzenstakt und zu dem ge
hörte es vor allem daß einer erſt mal ein Herz hatte

Fortſetzung folgt
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Charies Dickens
Zur fünfzigſten Wiederkehr ſeines Todes

tages am 9 Juni
Von

Alfred Goetze

Charles Dickens der in ſeinem Heimatland eine Liebe
und Verehrung genießt die nur der Shakesſpeares nach
ſteht gilt der Leſewelt auch heute fünfzig Jahre nach ſeinem
Tode noch als der volkstümlichſte engliſche Schriftſteller
Er hat dem engliſchen Humor die Welt erobert und er
iſt trotz allen Wandlungen die ſich im literariſchen Geſchmack
eines halben Jahrhunderts vollzogen haben eigentlich nie
aus der Mode gekommen Jn Deutſchland zumal fand er
von Anfang an die liehevollſte Schätzung Die fröhliche
Auffaſſung des Lebens das innerliche Behagen der wackere
Sinn der hinter der drolligen Art hervorleuchtete war dem
Deutſchen damals ſo rührend wie dem Wanderer eine
Melodie aus dem Vaterhaufe die unerwartet in feinem
Ohr klingt So charakteriſierte Guſtav Freytag einmal
den engliſchen Dichter um dann trefflicher fortzufahren

Und alles war modernes Leben im Grunde alltägliche Wirk
lichkeit und die eigene Weiſe zu empfinden nur verklärt
durch das liebevolle Gemüt dieſes echten Dichters

Dieſes Gemüt eines Dichters entzündet die heilige
Flamme die die ſtumpfen Banalitäten des Alltagslebens
verklärt und vergoldet ſie nährt das trauliche Kaminfeuer
der Dickenſchen Erzählungskunſt dem die Geiſter einer phan
taſtiſchen Traumwelt entſteigen und deſſen wärmende Glut
den älteren Generationen die behagliche Stimmung vermittelt
hat die auch der Leſer von heute mit nicht geringerem Be
hagen auskoſtet Ein Nichts eine armſelige Türklinke ein
unſcheinbarer Türhaken werden unter den Händen des Dich
ters lebendig und bilden einen feſten Punkt um den ſich
ein ſinniges Märchen kriſtalliſiert Und daneben haben es
wenige ſo gut wie Dickens verſtanden mit einem Mindeſt
aufwand von Kunſtmitteln ja vft nur durch ein flüchtiges
Wort durch eine anſcheinend nebenſächliche Bemerkung Klar
heit in eine verwickelte Situation zu bringen und einen
Knoten zu ſchürzen oder einen ſcheinbar unentwirrbaren
Knäuel durcheinander laufender Fäden zu löſen In den
für Dickens Schreibart kennzeichnenden ſcherzhaften philo
ſophiſchen Abſchweifungen und in der liebevoll ironiſchen
Behandlung der Charakteriſtik ſeiner Ramanfiguren folgt
er der alten engliſchen Ueberlieferung aber er erhebt ſich
über dieſe Tradition durch die Empfindungstiefe eines Hu
mors der der Fronie die verletzende Spitze abbricht und
der ihn ſtets davor bewahrt den Scherz zur bitteren Satire
ausarten zu laſſen

Die Abſchweifungen vom Hundertſten ins Tauſendſte
das Fehlen einer einheitlichen Dispoſition und die der prä
ziſen Führung und Entwicklung der Handlung abgeneigte
Schachtelmanier ſeiner Darſtellung ſind Schwächen die man
auch in Dickens beſten Schöpfungen nicht wohl überſehen
kann Aber es ſind die Fehler der Vorzüge einer aus über
reicher Phantaſiefülle und aus den Tiefen eines reinen
Gemüts ſchöpfenden Erzählungskunſt die ihrer ganzen We
ſensart nach lyriſch ſubjektiver Natur und auf die intime
behagliche Kleinmalerei eingeſtellt iſt Dabei weiß der Dichter
von Spannung zu Spannung zu führen öffnen ſich doch
jedesmal wenn ſich die Geſchichte in eine Sackgaſſe ver
laufen droht immer wieder neue ungeahnte Ausblicke die
Herz und Auge erfreuen Und über allem die überſpru
delnde Fülle eines in allen Lichtern des Humors ſpie
lenden Stils der der Darſtellung an ſich allein einen un
widerſtehlichen Reiz verleiht

ickens der in ſeinen Schilderungen alle Geſellſchafts
klaſſen umfaßt aber am liebſten bei den Armen und Unter
drückten der Londoner Volkskreiſe verweilt war ſelbſt ein
Sohn der Armut Am 7 Februar 1812 zu Landport bei
Portsmouth geboren war er mit ſeinem Vater der an
fangs ein kleines Amt bei der Marineverwaltung beklei
dete bald aber ganz in Vermögensverfall geriet im Win
ter 1822 und 1823 nach London gekommen Die unhalt
baren Permögensverhältniſſe der Familie die den Vater
bald ins Schuldgefängnis führten ließen es nicht zu daß
das Kind eine regelmäßige Schulbildung erhielt Mit zehn
Jahren ſah ſich der ſchwächliche Knabe bereits auf ſich
ſelbſt angewieſen und gezwungen als Packer in einer Schuh
wichſefabrik um kärglichen Lohn entwürdigende Arbeit zu
verrichten Nach einer furchtbaren Leidenszeit deren poeti
ſcher Niederſchlag in David Copperfield Dickens Wahr
beit und Dichtung unverkennbar iſt gelang es dem fünf
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zehnjährigen bei einem Advokaten als Schreiber anzu
kommen eine Stellung die ſich zwar in Wahrheit von der
eiines Laufburſchen nicht unterſchied dem intelligenten Jun
gen aber willkommene Gelegenheit gab Volkstypen zu ſtu
diieren und gleichzeitig die ſchwerfällige Maſchinerie des
engliſchen Prozeßverfahrens kennen zu lernen das er ſpäter
in ſeinen Romanen mit folch köſtlichem Spott geſchildert
hat Seine freie Zeit benutzte er dazu im Britiſchen Muſeum
literariſche Studien zu treiben und die klaffenden Lücken
ſeiner Bildung auszufüllen Als Gerichtsreporter und Par
lamentsſtenograph begann er bald darauf die journaliſt ſch
Laufbahn in der er ſich ſo bewährte daß er räſch zum Mit
arbeiter des Morning Chronicle aufrückte Hier erſchien
auch ſeit Dezember 1833 ſein literariſcher Erſtling der dag
bunte Treiben der Hauptſtadt mit treffendem Stift zeich
nende Sketches of London die er unter dem Pſeudonym
Boz einer Kinderform des Vornamens Moſes veröffent
lichte 1837 legte er dann das Fundament ſeines Ruhmes mit
den in monatlichen Lieferungen erſcheinenden Pidwick pa
pers Der Erfolg dieſes an urſprünglichem Humor und
ſcharfer Charakteriſtik engliſcher Volkstypen unübertroffenen
Meiſterwerks war in künſtleriſcher wie pekuniärer Hinſicht
beiſpiellos und machte den Namen ſeines Verfaſſers mit
einem Schlage in England populär Die folgenden Romane
Oliver Twiſt Nicolas Nickleby und Maſter Humphrey s

elock verhalfen dem Dichter vollends zu europäiſcher Be
rühmtheit und trugen ihm die Einladung zu einer Vortrags
reiſe durch die Vereinigten Staaten ein von der Dickens
aber bitter enttäuſcht durch ſeine Beobachtungen von Land
und Leuten zurückkehrte Seine peſſimiſtiſchen Beobachtun
gen legte er in den Notes on Ameriea und dem an
den Karrikaturen reichen Roman Martin Chuzzlewit nie
der Eine zweite 24 Jahre ſpäter unternommene Amerikg
fahrt brachte ihm dann aber indeſſen eine beſſere Meinung
über Land und Leute der Neuen Welt bei und gab ihm
Gelegenheit zu einer Reviſion ſeines harten erſten Urteils
Kurz vor dem Antritt ſeiner erſten Reiſe begann er mit

A chriſtmas carol die Reihe jener berühmten entzücken
den Weihnachtsgeſchichten die in der eigenartigen Ver
knüpfung eines phantaſtiſchen Gegenſtandes mit einem mo
raliſchen Zweck ein ganz neues Genre in die Literatur ein
führten und eine Familienlektüre ſchufen die die Leſer von
heute noch ſo entzückt wie die vom Jahre 1843 Hier wie
in den zahlreichen folgenden Romanen von denen der ſchon
erwähnte David Copperfield und Bleakhouſe hochra
gende Gipfelpunkte der Erzählungskunſt bilden weiß der
Dichter über ſeine Stimmungsmalerei ein ſo eigentümliches
Halbdunkel zu breiten das den Retz des geheimnisvollen
bis zum Unheimlichen ſteigert Alle dieſe Romane find
Volksromane im Sinne des Wortes das für das Volk
das Beſte gerade gut genug iſt und ſie haben dem euro
päiſchen Leſer überhaupt erſt die Bekanntſchaft mit dem
Londoner Cockney dieſem der engliſchen Metropele eigen
tümlichen Typus der unteren Vöolksklaſſen vermittelt Ne
ben ſeiner ſchöpferiſchen literariſchen Tätigkeit fand Dickens
immer noch Zeit ſeine unermädliche Arbeitskraft auf dem
journaliſtiſchen Felde zu betätigen Er gründete die Daily
News und gab außerdem ſeit dem Jahre 1850 unter dem
Titel Houſeholdwords eine eigene Wochenſchrift zur Be
lehrung und Unterhaltung heraus An ihre Stelle trat
1859 die Wochenſchrift All the Year round zu der der
Gründer und Herausgeber ſelbſt die reizende für die Kinder
welt beſtimmte und in populär hiſtoriſchem Stil gehaltene

A child s hiſtory of England beiſteuerte
Dickens war nicht nur der gefeiertſte er war auch der

beſtbezahlte Schriftſteller feiner Zeit und hinterließ trotz
freigebig geübter Wohltätigkeit ein Vermögen von 90000
Pfund Sterling Außer den fortgeſetzt erhöhten Honoraren
für ſeine Bücher brachten ihm ſeine Vorleſungen in Egland
und Amerika eine Summe ein die mit 45 000 Pfund eher
zu niedrig als zu hoch geſchätzt wird Dieſe ebenſo ein
träglichen wie aufregenden Vortragstouren die die Kraft
des unermüdlichen Dichters üder Gebühr in Anſpruch nah
men wurden freilich auch der Nagel z ſeinem Sarge Sein
Geſundheitszuſtand hatte ihn ſchon 1869 gezwungen ſeine
ahnungsvoll als Fare well readings angekündigte eng
liſche Vortragsreiſe abzubrechen Er konnte den unter
brochenen Ziklus wohl im März 1870 noch beendigen und
auch im ril noch das erſte Monatsheft ſeines unvoll
endet gebliebenen Romans The myſtery of Edwin Drood
erſcheinen laſſen aber ſchon wenige Wochen ſpäter nahm ihm
der Tod die nimmerraſtende Feder aus der Hand Dickens
ſtarb am 9 Juni 1870 auf ſeinem geliebten Landſitz Gade

Hill bei Rocheſter deſſen beſtändige Erweiterung und Ver
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